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Grundsätze:
Die Fachgruppe Physik bildet mit der Fachgruppe Biologie und Chemie zusammen den Fachbereich Naturwissenschaften. Schwerpunktmäßig sollen den Schülern/innen naturwissenschaftliche Denk- und Arbeitsweisen vermittelt und es somit den Schülern ermöglicht werden, aktiv an der gesellschaftlichen Kommunikation und Meinungs-bildung teil zu haben.
Unterrichtsverteilung:
Zurzeit unterrichtet eine Lehrkraft im Bereich Physik fachfremd. In den Hauptschulklassen 8, 9 und 10 wird dieses Fach zweistündig erteilt.
Ausstattung:
Unsere Schule verfügt über zwei naturwissenschaftliche Fachräume, davon einer für die Physik. Beide Räume entsprechen den Sicherheitsanforderungen und die technische Ausstattung genügt den Anforderungen für einen zeitgemäßen Physikunterricht. So gehört auch zur Ausstattung ein internetfähiger PC, der mit einer Audioanlage versehen ist. 
Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung

Da im Fach Physik naturwissenschaftliche Arbeitsweisen verinnerlicht werden sollen, haben wir die in den anderen Fächern üblichen Bereiche der schriftlichen und mündlichen Leistungen um den Bereich „zielgerichtetes praktisches Arbeiten“ erweitert.

Schriftliche Leistungen werden zu 40 % in die Gesamtbewertung eingerechnet, wobei 30% auf Tests entfallen, die in der Regel am Ende einer Unterrichtsreihe stehen und Wissen überprüfen. Die restlichen 10 % der schriftlichen Bewertung bilden sich aus der Anfertigung einer ordentlich geführten Arbeitsmappe oder eines Heftes. Hier wird darauf geachtet, dass alle bearbeiteten Arbeitsblätter aus dem Unterricht vorhanden sind sowie eine sorgfältige Übernahme von Tafelanschriften und Zeichnungen erfolgt ist.

Die mündlichen Leistungen werden zu 40 % berücksichtigt. Hierbei soll auf eine qualitative und quantitative Mitarbeit geachtet werden. Sie ergibt sich aus Wieder-holungsphasen am Anfang des Unterrichts, aus Erarbeitungsphasen und ggf. aus Präsentationen von Versuchsergebnissen, bzw. Referaten.

Zielgerichtetes praktisches Arbeiten soll zu 20 % in die Bewertung einfließen. Hierbei wird besonders darauf geachtet, dass Schüler sich konzentriert und zuverlässig bei den jeweiligen Gruppen oder Partnerversuchen einbringen, Regeln und Absprachen einhalten und fähig sind, mit den Gruppenmitgliedern zu kooperieren. Auch der sorgfältige Umgang mit den Arbeitsmaterialien, sowie die Beachtung der Sicherheitsvorschriften sind zu berücksichtigen.

Rückmeldungen der Leistungen erhalten die Schüler vor Beendigung des Unterrichtes und vor Elternsprechtagen auf den schulinternen Beurteilungsbögen.
Grundsätze der fachmethodischen und fachdidaktischen Arbeit

Die Fachgruppe legt besonderen Wert auf selbständiges Lernen, eigenständiges Recherchieren und handlungsorientierte Lernformen, z.B. Projektarbeit und kooperative Unterrichtsformen. Die Schüleraktivität steht im Mittelpunkt, der Erwerb sozialer Kompetenzen geht damit einher.
Sprachförderung:
Auch im Physikunterricht legt die Fachgruppe großen Wert auf die Förderung der allgemeinen Sprachkompetenz. Im Vordergrund stehen Lese- und Textverständnis, Beschreibung von Vorgängen, Formulierungen von Beobachtungen und der angemessene Gebrauch der Fachsprache.

Berufsfindung:
Für alle technischen Berufe, für Pflegeberufe, im Handwerk und in vielen Berufen aus dem Dienstleistungsbereich sind naturwissenschaftliche Grundkenntnisse und entsprechende Handlungskompetenzen erforderlich. Im Unterricht sollen Inhalte aufgegriffen werden, die diese Berufsfelder tangieren (z.B. Metallberufe, Heil- und Pflegeberufe, Mechatroniker usw.).

Experimentieren:
Das Experiment nimmt als grundlegende Methode naturwissenschaftlicher Erkenntnisgewinnung eine zentrale Stellung im Unterricht ein. Wo immer es möglich ist, experimentieren die Schüler mit einem Partner oder in Gruppen. Im Blickpunkt stehen nicht nur fachorientierte Handlungskompetenzen, sonder auch Kompetenzen im kommunikativen und sozialen Bereich. Schülerexperimente beschränken sich nicht nur auf das in der Sammlung vorhandener Experimentiermaterial, sondern beziehen auch einfache Materialien aus der Lebenswelt der Schüler/innen mit ein. Auch wenn aus Sicherheits- oder anderen Gründen Demonstrationsexperimente durchgeführt werden, sollen Freihand-Experimente mit einfachen Materialien genutzt werden. Experimente werden mithilfe von standardisierten Versuchsprotokollen dokumentiert und ausgewertet, für die in einer Fachkonferenz ein Kriterienkatalog entwickelt wird.
Präsentation und Medienerziehung:
Zur Visualisierung von Sachverhalten und der Präsentation von Arbeitsergebnissen werden vielfältige Formen unter Einbeziehung moderner Medien  eingeübt. Dabei sind die folgenden Schwerpunkte vereinbart:

· Jahrgang 5/6

Entwicklung von Regeln für Versuchsprotokolle, 
Erstellen von Lernplakaten, kleine Vorträge

· Jahrgang 7/8

kurze Kartenreferate, Entwicklung von Kriterien für 
Internet- Recherchen

· Jahrgang 9/10

Erstellen von ppt-Dateien, Umgang mit Mind-Maps, 
freier Vortrag

Erstellung von Arbeitsmaterial:
Selbst erstelltes Arbeitsmaterial wird für alle Kollegen in einem frei zugänglichen Ordner bereitgestellt. Der Ordner ist im Sammlungsraum Physik abgestellt. Er wird von allen beteiligten Fachkräften ständig erweitert und im Rahmen der FK-Arbeit gepflegt und überarbeitet.

Vernetzung und Kooperation

Möglichkeiten zur Vernetzung mit anderen Fächern (Biologie, Erdkunde, Chemie und Mathematik) werden wo immer möglich aufgegriffen. 
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	Leben in den Jahreszeiten


(ca. 32 Std.)
	Sonnenergie und Wärme

· Tag und Nacht

· Sommer und Winter

· Temperatur und Wärme

· Wärme verändert Stoffe 

· Wärmeausbreitung
	UF1 Fakten wiedergeben und erläutern

UF3 Sachverhalte ordnen und strukturieren

UF4 Wissen vernetzen

E1 Fragestellungen erkennen

E4 Untersuchungen und Experimente planen

E5 Untersuchungen durchführen

E6 Untersuchungen auswerten

K2 Informationen identifizieren

K3 Untersuchungen dokumentieren

K4 Daten aufzeichnen und darstellen

K9 Kooperieren und im Team arbeiten

E8 Modelle anwenden

B1 Bewertungen an Kriterien orientieren
	Grundlegende Fertigkeiten:
Notwendigkeit präziser Beschreibungen,

Verwendung angemessener Begriffe,

Sorgfältiger Umgang mit Geräten,

Dokumentation von Ideen, Handlungen, Ergebnissen,

Einhalten von Regeln bei der Arbeit mit Partnern,

Recherchieren in unterschiedlichen Quellen, auch im Internet,

Physikalisch bedeutsame Informationen in unterschiedlichen graphischen Darstellungen erkennen,

aus physikalischen Erkenntnissen Maßstäbe für eigenes Handeln ableiten 



	
	Sehen und Hören im Straßenverkehr


(ca. 8 Std.)
	Licht und Schall

· Lichtquellen

· Auge als Lichtempfänger

· Lichtausbreitung

· Lichtstreuung
	K1 Texte lesen und erstellen

E8 Modelle anwenden

K8 Zuhören, Hinterfragen

B2 Argumentieren und Position beziehen
	Präzises Zeichnen und sorgfältiges Arbeiten,

Umgang mit Modellen,

Reflektion und Begründung von Sicherheitsregeln


Konkretisiertes
Unterrichtsvorhaben
Physik Klasse 5, 1./2. Halbjahr

Kontext: Leben in den Jahreszeiten

Zeitrahmen: ca. 32 Std.

	Bezug zum Lehrplan:


	Inhaltsfeld:

Sonnenenergie und Wärme
	Inhaltlicher Schwerpunkt:
· Tag und Nacht

· Sommer und Winter

· Temperatur und Wärme

· Wärme verändert Stoffe

· Wärmeausbreitung


	Übergeordnete Kompetenzen (Schwerpunkte):


	Die SuS können…:

· Phänomene und Vorgänge mit einfachen naturwissenschaftlichen Konzepten beschreiben und erläutern. (UF1)

· Vorgegebene Versuche begründen und einfache Versuche entwickeln (E4)

· Beobachtungs- und Messdaten in Tabellen übersichtlich aufzeichnen und in vorgegebenen einfachen Diagrammen darstellen (K4)

· Bei Untersuchungen und Experimenten Fragestellungen, Handlungen, Beobachtungen und Ergebnisse nachvollziehbar schriftlich darstellen (K3)



	Verbindung zu den Basiskonzepten:


	Struktur der Materie: 
Einfaches Teilchenmodell, Wärmeausdehnung und Teilchenmodell, Aggregatzustände
Energie:


Wärme als Energieform, Temperatur, Übertragung und Speicherung von Energie
Wechselwirkung:

Reflexion und Absorption von Wärmestrahlung, Wärmeausdehnung, Temperaturmessung

System:


Wärmetransport als Temperaturausgleich, Wärme und Wasserkreislauf, die Erde im Sonnensystem


	Vernetzung innerhalb des Faches und mit anderen Fächern:


	Eigenschaften von Körpern
Wärmeenergie als Bewegungsenergie von Teilchen

Biologie: Angepasstheit an die Jahresrhythmik

Erdkunde: Tages- und Jahresrhythmik durch die Drehung der Erde und durch die Schräglage der Erdachse



Inhaltsfeld: Sonnenenergie und Wärme
	
Thema der Unterrichtssequenz


	Inhalt / konzeptbezogene Sachverhalte


	Schwerpunkte der Kompetenzerwartung
	Verbindliche Absprachen zu Inhalten und Methoden

	Tag und Nacht – 
Sommer und Winter
	Tageslauf der Sonne und Einstrahlung
Tageszeiten
Jahreszeiten
Erde im Sonnensystem
	Umgang mit Fachwissen

…
den Jahres- und Tagesrhythmus durch die Achsneigung bzw. die Drehbewegungen der Erde im Sonnensystem erklären. (UF1, UF2)
Erkenntnisgewinnung

…
die Jahreszeiten aus naturwissenschaftlicher Sicht beschreiben. (E4) 
Kommunikation

…
die wesentlichen Aussagen einfacher schematischer Darstellungen (Erde im Sonnensystem) in vollständigen Sätzen verständlich erläutern. (K2, K7)

…
bei Untersuchungen und Experimenten Fragestellungen, Handlungen, Beobachtungen und Ergebnisse nachvollziehbar protokollieren. (K3)

	Kooperation mit dem Fach Erdkunde
Medieneinsatz (Filmbeitrag)


	
Thema der Unterrichtssequenz


	Inhalt / konzeptbezogene Sachverhalte


	Schwerpunkte der Kompetenzerwartung
	Verbindliche Absprachen zu Inhalten und Methoden

	Temperatur und Wärme


	Wärmequellen
Temperatur und ihre Messung
Energie – Wärme
Thermometerskala


	Umgang mit Fachwissen

…
die Begriffe Temperatur und Wärme voneinander unterscheiden und situationsgerecht verwenden. (UF2)

…
Licht und Wärme als Energieformen benennen und an Vorgängen aus ihrem Erfahrungsbereich Beispiele für die Speicherung, den Transport und die Umwandlung von Energie angeben. (UF1, UF2)
Erkenntnisgewinnung

…
Wärmequellen vergleichen und ihre Beobachtungen systematisieren. (E1, E2, UF1)

…
das Temperaturempfinden des Menschen untersuchen. (E5, E3)

…
subjektive Sinneswahrnehmungen (Wärmeempfinden) durch Messungen objektivieren. (E9, B2)

…
Temperaturen messen und auf die Vermeidung von Messfehlern achten. (E4)

…
im Versuch eine Thermometerskala (Kalibrierung eines Thermometers) entwickeln. (E9, K8)
Kommunikation

…
Messergebnisse zu Wärmephänomenen in vorgegebenen Tabellen erfassen sowie Messpunkte in vorgegebene Diagramme einzeichnen und gegebenenfalls durch eine Messkurve verbinden. (K4)

…
aus Tabellen und Diagrammen Temperaturverläufe und andere einander zugeordnete Werte ablesen und Zwischenwerte interpolieren. (K2)

…
das Erwärmen von Gegenständen mit der Zufuhr von Energie erklären. (K7)

…
Temperaturen in der Einheit Grad Celsius angeben. (K4)
Bewertung

…
verschiedene Vorschläge zum Herstellen einer Thermometerskala beurteilen. (B1)

	Schülerversuche zur 

Temperaturmessung

Dreischüsselversuch

Digital- und Flüssigkeitsthermometer 

nutzen

Lehrerversuch 




	
Thema der Unterrichtssequenz


	Inhalt / konzeptbezogene Sachverhalte


	Schwerpunkte der Kompetenzerwartung
	Verbindliche Absprachen zu
           Inhalten und Methoden

	Wärme verändert Stoffe


	Aggregatzustände
Schmelz- und Siedetemperatur
Teilchenmodell 
Wärmeausdehnung
Anomalie des Wassers
	Umgang mit Fachwissen

…
verschiedene Alltagsbeobachtungen in der Umwelt mit dem physikalischen Sachverhalt der Wärmeausdehnung verknüpfen. (UF4)

…
die Auswirkungen der Anomalie des Wassers bei alltäglichen Vorgängen beschreiben. (UF4)

…
die besondere Bedeutung von Wasser mit dessen Eigenschaften (Anomalie des Wassers) erklären. (UF3)

… die Wirkungsweise von Bimetallstreifen untersuchen und erklären. (UF4, E5)
Erkenntnisgewinnung

…
Stoffe, Aggregatzustände und Übergänge zwischen ihnen mit Hilfe eines Teilchenmodells erklären. (E7, E8)

…
den Temperaturverlauf von Wasser beim Erwärmen mit einem Tauchsieder messen, ihn im Diagramm darstellen und das Diagramm auswerten. (E5, E6, K4)

…
die Hypothese der Wärmeausdehnung aufstellen und sie experimentell überprüfen. (E3, E5)

…
die Wärmeausdehnung von Stoffen mit Hilfe eines einfachen Teilchenmodells erklären. (E8)
Kommunikation

…
einfache Darstellungen oder Modelle verwenden, um Aggregatzustände zu veranschaulichen und zu erläutern. (K7)

…
Messergebnisse in vorgegebenen Tabellen erfassen sowie Messpunkte in vorgegebene Diagramme einzeichnen und gegebenenfalls durch eine Messkurve verbinden. (K4)

	LV: Stahlkugel/Ring

LV: wassergefüllte Metallkugel im Gefrierschrank zum Bersten bringen

LV: Ausdehnungsgefäß der Warmwasserheizung
SV: Luft in der Flasche mit den warmen Händen zur Ausdehnung bringen
Die Schüler demonstrieren im 

Rollenspiel das Teilchenmodell

Konsequente Anwendung von 

Maßeinheiten




	
Thema der Unterrichtssequenz


	Inhalt / konzeptbezogene Sachverhalte


	Schwerpunkte der Kompetenzerwartung
	Verbindliche Absprachen zu
          Inhalten und Methoden

	Wärmeausbreitung
	Wärmeleitung 
Wärmetransport (Konvektion)
Windentstehung
Strahlung
Wärmedämmung
Sonnenkollektoren und Energiespeicher
Gefahr durch Sonnenstrahlung
	Umgang mit Fachwissen

…
UV- und IR-Strahlung neben dem sichtbaren Licht als Bestandteile des Sonnenlichts beschreiben und an einfachen Beispielen ihre Wirkungen erläutern. (UF1)
Erkenntnisgewinnung

…
zu Wärme- und Wetterphänomenen einfache naturwissenschaftliche Fragestellungen formulieren. (E1)

…
Vermutungen zur Wärmeleitung und zur Wärmedämmung mit Erfahrungen und Wissen begründen. (E3)

…
bei Untersuchungen zu Wärmephänomenen Gefahren einschätzen und Sicherheitsmaßnahmen einhalten. (E4, E5)
Kommunikation

…
altersgemäße Texte mit physikalischen Inhalten sinnentnehmend lesen und wesentliche Inhalte mündlich wiedergeben. (K1, K2, K5)

…
in einer Gruppe gleichberechtigt, zielgerichtet und zuverlässig arbeiten und dabei unterschiedliche Sichtweisen achten. (K9)
Bewertung

…
gefährliche Wirkungen von UV-Strahlung benennen und entsprechende Schutzmaßnahmen beachten. (B3)

	- Sonnenbrand

- Wettbewerb: Wer dämmt am besten?

- Gesprächsregeln einüben

- Hauttyp

- Lichtschutzfaktor und Aufenthalt in 

  der Sonne


Physik Klasse 5, 2. Halbjahr

Kontext: Sehen und Hören im Straßenverkehr
Zeitrahmen: ca. 8 Std.

	Bezug zum Lehrplan:

	Inhaltsfeld:

Sinneswahrnehmung mit Licht und Schall
	Inhaltliche Schwerpunkte:

· Lichtquellen

· Auge als Lichtempfänger

· Lichtausbreitung

· Lichtstreuung

	Übergeordnete Kompetenzen (Schwerpunkte)

	Die SuS können…
· altersgemäße Texte mit naturwissenschaftlichen Inhalten Sinn entnehmend lesen und sinnvoll zusammenfassen. (K1)

· naturwissenschaftliche Phänomene mit einfachen Modellvorstellungen erklären (E8)

· bei Klärung naturwissenschaftlicher Fragestellungen anderen konzentriert zuhören, deren Beiträge zusammenfassen und bei Unklarheiten sachbezogen nachfragen (K8)

· bei gegensätzlichen Ansichten Sachverhalte nach vorgegebenen Kriterien und vorliegenden Fakten beurteilen. (B2)

· naturwissenschaftliche Objekte und Vorgänge nach vorgegebenen Kriterien ordnen. (UF3)

· Phänomene nach vorgegebenen Kriterien beobachten und zwischen der Beschreibung und der Deutung einer Beobachtung unterscheiden. (E2)

· vorgegebene Versuche begründen und einfache Versuche selbst entwickeln. (E4)

· 


	Verbindung zu den Basiskonzepten:

	Struktur der Materie:
Licht- und Schallausbreitung, Schallgeschwindigkeit, 

Energie:


Lichtenergie

Wechselwirkung:

Schallausbreitung, Absorption, Reflexion

System:


Auge und Ohr als Licht- und Schallempfänger, 





Schattenbildung, Lärmschutz



	Vernetzung innerhalb des Faches und mit anderen Fächern:

	Sensoren übernehmen Aufgaben menschlicher Sinnesorgane

Biologie: Bau und Funktion des Auges und des Ohres



Inhaltsfeld: Sinneswahrnehmungen mit Licht und Schall
	Thema der Unterrichtssequenz


	Inhalt / konzeptbezogene Sachverhalte


	Schwerpunkte der Kompetenzerwartung
	Verbindliche Absprachen zu Inhalten und Methoden

	Licht und Lichtausbreitung
	Lichtquellen

Auge als Lichtempfänger

Lichtausbreitung

Lichtstreuung


	Umgang mit Fachwissen

… Funktion des Auges als Lichtempfänger mit Hilfe einfacher fachlicher Begriffe erläutern. (UF4)

…
das Aussehen von Gegenständen mit dem Verhalten von Licht an ihren Oberflächen (Reflexion, Streuung oder Absorption) erläutern. (UF3, UF2)
Erkenntnisgewinnung
…
das Modell der Lichtstrahlen als vereinfachte Darstellung der Lichtausbreitung beschreiben. (E7, E8)

…
Handlungen und Beobachtungen bei einfachen Versuchen mit Licht  nachvollziehbar beschreiben. (K3, E2, E4)

…
eine schriftliche Versuchsanleitung bei Versuchen zu Licht sachgerecht umsetzen. (K6, K1)
Bewertung
…
Alltagsvorstellungen vom Sehen beurteilen. (B1, UF4)

	Kooperation mit dem Fach Biologie

Medieneinsatz 
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